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uter Relıgionsunterricht
eiıne besonders schwere Aufgabe?
Die Perspektive elnes Fachleiıters

ÜUrZiıc War ich ıIn me1ıner un  10N als Fachleıter für Katholische elı-
gionslehre ıtglie eines Prüfungsausschusses be]1 elıner 7 weıten Staats-
prüfung eıner Gesamtschule ıIn Dortmund ach den unterrichtsprak-
tischen Prüfungen merkte der Prüfungsvorsıtzende, eın erfahrener
Schulleıiter eines Gymnasıums mıt den Fächern Deutsch und elıg10n,
vorsichtig » I7a, MIır scheınt, guten Unterricht machen ist In elı-
g10N doch ohl schwiler1iger als In anderen Fächern.«
Dieser Satz 1e ß die beiıden anderen rüfungsausschussmiıtglıeder, die
keıine Relıgionslehrerinnen T aufhorchen und agen
» Wıeso das denn‘?« Ich hätte auch SCIN mehr darüber erfahren, Was g_
11aUu den Prüfungsvorsıtzenden dieser Ansıcht veranlasst hatte, die
miıch persönlıch aber nıcht csehr überraschte. Leıider amen WITr
angesıchts des dichten Zeıtprogramms diesem Prüfungstag night mehr
dazu, darüber länger und intensiıver 1INns espräc kommen. ber den
OnNnkretfen ass hınaus beschäftigt mich se1ıtdem diese rage mehr
enn Je
Ist uler Umnterricht IM ach eligion IM Vergleich anderen Fächern
tatsächlıc. eine hesonders schwere Aufgabe?
Ich nahm MIr VOT, meılne Referendarınnen und Referendare, dıe gerade
die Zweıte Staatsprüfung erfolgreic abgelegt hatten, mıt dieser rage
konfrontieren. Kurz und knapp konnte und wollte eine(r VonNn ihnen
dazu tellung nehmen. (jJanz 1mM iınne erworbener Professjonalıtät gab
eıne Referendarın bedenken, ass zunächst eıiınmal geklärt werden
mÜüSsse, welche Qualitätskriterien für guten Unterricht heranzuzıehen
selen. [Das 1e sıch schnell erledigen, Ss1e fort, WeC) INan sıch 7U

eispie auf Jene zehn Merkmale guten Unterrichts bezöge, dıe VOIN dem
bekannten Schulpädagogen Hılbert eyver (Was ist guter Unterricht?,
Berlın vorlägen. Die Referendarın mıt dem 7 weıtfach Geschichte
befand, ass A4dUus ıhrer 1C solche Merkmale u Unterrichts WIeEe
öklare Strukturierung« und »ınhaltlıche Klarheıt« 1mM Fach elıgı1on
schwieriger umzusetzen selen als In Geschichte, we1l Geschichte sıch
bereıts Strukturen vorgebe Die Inhalte des Faches elıgıon leßen ihrer
Ansıcht ach ogrößere Spielräume und erforderten somıt eiıne höhere
Planungskompetenz im 1NDI1C auf den dıiıdaktısch sinnvollen ufbau
eıner Unterrichtsreihe.
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Eın anderer Referendar mıt dem Zweiıtfach Geschichte dagegen meınte,
ass ıhm der Relıgionsunterricht eichter als der Geschichtsunter-
richt eın Eindruck » Der Relı-Lehrplan ist nıcht voll gepfropit, und
INan empfindet nıcht eiınen Druck, wirklıch Urc  ommMmen müssen.
In Geschichte habe ich eın WITKI1IC schlechtes GewiIssen, WEeNn ich den
vorgegebenen Zeıitabsc  ıtt nıcht chaffe Olilern ich das Gefühl habe,
nıcht getrödelt aben, ist esS MIır In el] aber recht egal, ob iıch alle
vorgesehenen TIThemen abgearbeıtet habe.«
Diese beıden Stimmen betrachte ich als eın 17 dafür, ass dıe gestellte
rage objektiv und allgemeıngültig ohl nıcht beantworten ist.
Unübersehbar viele subjektive Faktoren SOWIE ze1lt- und ortsgebundene
äaußere Rahmenbedingungen lassen 6S unmöglıc! erscheıinen, eiıner
einfachen und eindeutigen Antwort gelangen. Einige bedenkenswerte
Fragen kommen mIır ıIn den 1Inn eiıner enrkra Begınn, 1N-
mıtten der Ende ıhrer eruflıchen Laufbahn mehr der wenı1ger
schwer, guten Relıgionsunterricht erteı1len? Was erleichtert der e_
schwert Religionsunterricht kırchlichen der öffentlıchen
chulen Was macht guten Relıgionsunterricht in den unterschiedlichen
Schulformen aus’? elche fac  1daktıschen Herausforderungen für g_
ten Relıgionsunterric. tellen sıch eıner Grundschule 1m sozlalen
rennpunkt oder 1im Vıllenvierte mıt em Akademıikeranteıl, eiıner
Förderschule, eıner Hauptschule der Gesamtschule, deren Schüler-
SC In der Mehrheit eınen Migrationshintergrund aufwelst, die 1m
ländlıchen der großstädtischen Raum angesiedelt Ist, eıner eal-
schule 1Im überwıegend katholischen ayern der einem Gymnasıum
in der verschärften Dıasporasıtuation eiınes der Bundesländer, In
den Randstunden frühen Montagmorgen oder späaten aC  ıttag 1Im
SCNIUSS eınen zweıstündıgen portkurs‘
Wenn ich NUunNn die Außerung des Schulleiters denke, INUSS ich
zugeben, ass MIr seıne Eınschätzung nıcht Sanz emd vorkommt. Ja,
elıgıon ıst für miıch ZWaTr eın schönes, aber 1m Vergleich anderen
Fächern auch schwierige(re)s Fach Bestimmt nıcht immer aber viel-
leicht immer Ööfter?
Um diese Ansıcht wenı1gstens ansatzwelise egründen können, INUSS
ich auf meıne subjektive Theorie uten (Relıg1ons-)Unterrichts SPTIC-
chen kommen. Diese basıert auf eiıner gut 20-Jährigen Unterrichtspraxı1s

städtischen Grillo-Gymnasıum In Gelsenkırchen und fast 1 0-jährigen
Tätigkeıt als Religionsfachleiter für die chulformen Gymnasıum und
Gesamtschule Studienseminar Gelsenkıirchen Anstatt dıe be1 den
Unterrichtsbesuchen berücksichtigenden Bewertungskriterien wI1e die
Orıientierung eıner relevanten fac  1ıdaktıschen Grundkonzeption,
Zielgerichtetheıt, Schülerorientierung, lernpsychologisch begründete
asıerung und are ınhaltlıche Strukturierung des Unterrichtsverlaufs,
Iransparenz der Unterrichtsschritte, zielgerichtete Steuerung des Unter-
rıchtsprozesses Urc passende Fragen und Impulse, sachgerechte Me-
thoden- und Medienwahl, Motivatıon und Progression, Sıcherung der



(yuter Religionsunterricht INe hesonders schwere ufgabe 29

Lernergebnisse, Konsequenz 1M Lehrerverhalten und andere 1er äher
beschreıben, möchte ich 1m Folgenden leber Tre1 grundlegende An

sprüche formulıieren, dıie meılnes Erachtens ber die Punktualıtät VOoOoN

Unterrichtshospitationen und Examensstunden hınaus für die Qualität
des Religionsunterrichts 1mM Schulıschen Alltag auf Dauer VO  — entsche1-
dender Bedeutung sınd und guten Relıgionsunterricht In der Tat als eiıne
recht schwierige Aufgabe erscheınen lassen:

Auf die Schülerinnen und Schüler kommt
Unterricht In der Schule, auch der schulische Relıgionsunterricht, hat
in erster Linıe der Schülerinnen und Schüler wiıllen stattzufinden,
auch W S1e selbst häufig gar nıcht mıtmachen wollen Be1
em INUSS 6S zuerst und zuletzt dıe Heranwachsenden gehen,
deren Bıldung und Erzıehung, und ZWAaT 1im Allgemeıinen und damıt auch
1m Relıgiösen. Religi0nsunterricht tut dann gut, wWenn den CcChuler1ın-
nen und Schülern eIwas w1ıe »Hılfe ZUT Menschwerdung« (Adolf
Exeler) bietet. Erst recht In Zeıiten fortschreıtender relıg1öser Pluralısıe-
rung, Indıyvıdualıisıerung, Privatisıerung und Globalısıerung 111USS$S 6S dem
Religionsunterricht 1im Interesse der Schülerinnen und Schüler arum
gehen, das se1ıt der Würzburger Synode im Jahre 975 geltende (Girund-
postula möglıchst oft, 1er und jetzt einzulösen: »Religionsunterricht
soll verantwortlichem Denken und Verhalten 1m 1NDI1C auf elı-
g10N und Glaube befähigen.«

Auf die Sache kommt
Wenn verantwortliches en und Handeln In Fragen der Relıgionen
und des aubDens dıe jele, nhalte und ethoden des schulischen elı-
g1onsunterrichts ach WIe VOT bestimmen sollen, ıst gerade der
vorrang1ıgen Schülerorientierung eiıne permanente Sachorientierung
bedingt erforderlich und inwıeweiıt der Relıgionsunterricht AT Bıl-
dung VOIN Sachverstand in relıg1ösen Angelegenheıten und ZU au
VON Sachwıissen ber Personen und ınge des ı1sSTlıchen Lebens und
aubens beıträgt, hängt VO  — den Themen und deren didaktıiıscher utbe-
reitung ab, für die der Lehrer bzw dıe Lehrerin und die Schülerinnen
und Schüler in unterschiedlicher Weise dıe Verantwortung tragen. In
diesem ontext können dıe Begegnung und Auseılnandersetzung mıt
herausfordernden Personen und Posıtionen dıie V oraussetzung und Be-
dingung dafür bieten, ass die Schülerinnen und Schüler in ihren bunten
Lebenswelten vermehrt dıe Gelegenheıt wahrnehmen können, In Fragen
des Religiösen und des aubens urteilsfähıg(er und entscheidungsfreu-
dig(er) werden.

Auf die Lehrerinnen unLehrer kommt
Hıer Wa ich bewusst den Plural Der Satz » den ehrer, auf dıie
Lehrerin kommt 6S an.« ist Z W al auch oft hören und lesen, ent-
spricht aber me1ıner Ansıcht ach insofern nıcht mehr einem zeıtgemäßen



3() Klemens Hasenberg

und zukunftsfähigen Lehrerleıitbild, als 1er das ach WIe VOT notwen-
dıge, aber ängs nıcht mehr hinreichende Einzelkämpfertum 1m Lehrer-
beruf sprachlich allzu sehr betont wiırd. Eın VOoO  — engaglerten und glaub-
würdıgen Lehrerinnen und Lehrern erteılter Religionsunterricht, der »dıe
aCcC mıt (jott« eINZ Zahrnt) den Schülerinnen und Schüler nıcht VOI-

nthält, sondern einladend ZUT Sprache bringt, wırd en Beteilıgten
siıcherlich nıcht immer leicht fallen ber I: ur S allen, die dem Re-
l1ıg10onsunterricht In der Ööffentlıchen Schule kritisch gegenüberstehen, ın
jedem Fall schwer machen, die bıldende und erziehende ualıtal elnes
olchen Unterrichts übersehen. Wenn gelingender Religionsunterricht
heute zunehmend als eıne besonders schwıerige Aufgabe empfunden
wird, ist CS der Zeıt, 1m Kreıise VOoO  — Betroffenen und Gleichgesinnten
den kolleg1alen Austausch mehr denn Je suchen und pflegen,
sıch in Fragen der Planung und Durchführung VON Unterricht gegenseıt1ig

stutzen und stärken. ZU eispie 1m Rahmen VON Fachkonferen-
ZCN, Fortbildungsveranstaltungen, Arbeitsgemeinschaften und Verbands-
aktıvıtäten.

azıt Ist guter Religionsunterricht eıne besonders schwere ufgabe”
ıne höchst spannende rage, ber dıie 6S sıch ohnt, immer wlıeder NEeUu
nachzudenken!
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